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Mitte der 50er bis Anfang der 60er Jahre bildete 
sich die "Sowjetologie" als eine neue "wissen­
schaftliche Disziplin" innerhalb der Ostforschung 
heraus, deren Forschungsgegenstand der Mariismus- 
Leninismus und die kommunistische Weltbewegung im 
globalen Maßstab war.
Im Gefolge der Niederlage der aggressiven und kon­
terrevolutionären, auf Einverleibung der DDR in den 
Herrschaftsbereich des BRD-Imperialismus gerichte­
ten Nachkriegspolitik und der beginnenden Umstel­
lung auf ein langfristiges, schrittweises "Auf- 
weichen" und "Zersetzen" der Grundlagen der sozia­
listischen Gesellschaftsordnung und die konterre­
volutionäre Untergrabung der politischen Machtver­
hältnisse in der DDR, wurde in der 2. Hälfte der 
60er Jahre die "DDR-Forschung" als ein relativ 
selbständiger Zweig der Ostforschung des BRD-Impe- 
rialismus entwickelt.
Bei der Konzipierung und Durchsetzung der Politik 
des BRD-Imperialismus gegenüber der DDR unter der 
neorevanchistischen Doktrin vom "Qffenhalten der 
deutschen Frage" hat die "DDR-Forschung" in enger 
Verbindung mit den Geheimdiensten und anderen Ein­
richtungen des imperialistischen Herrschaftssystems 
wichtige Aufgaben zu erfüllen. Die "Ost-" und 
"DDR-Forschung" der BRD ist fest in das System der 
Feindtätigkeit integriert und schafft wesentliche 
Voraussetzungen für die Organisierung und Durch­
führung der subversiven Tätigkeit des Feindes 
gegen die sozialistischen Länder.
Funktionen der Ostforschung sind:
- Analyse und Auswertung der sich in der soziali­

stischen Staatengemeinschaft vollziehenden Ent­
wicklungen u. a. auf politischem, ökonomischem, 
militärischem'und kulturellem Gebiet, um daraus 
gezielte Maßnahmen für die Organisierung und 
Durchführung subversiver Angriffe gegen die 
sozialistischen Staaten zur Realisierung des 
konterrevolutionären Konzepts der langfristigen 
Aufweichung, Zersetzung und Beseitigung des 
Sozialismus abzuleiten;

- Ausarbeitung antikommunistischer Leitbilder, die 
zur Manipulierung der Bevölkerung des eigenen 
Landes bzw. für die psychologische Kriegsführung 
und die politisch-ideologische Diversion gegen­
über den sozialistischen Staaten eingesetzt 
werden;

- aktive Mithilfe bei der Durchsetzung der Ostpo­
litik in Form der Mitarbeit in den Planungs- 
stäben des staatsmonopolistischen Herrschafts­
systems, der Mitarbeit im politisch-ideologi­
schen Bereich sowie in der Zusammenarbeit mit 
imperialistischen Geheimdiensten.
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